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Vor  kurzem  habe  ich  einen  Artikel  veröffentlicht,  der  eine
Aktualisierung der Kosten für grüne Arbeitsplätze enthielt. Inzwischen
hat  das  ONS  jedoch  neuere  Daten  veröffentlicht.  Ed  Miliband
[Energieminister UK; A. d. Übers.] brüstet sich immer noch mit der
Schaffung von guten Arbeitsplätzen im Bereich der sauberen erneuerbaren
Energien, daher lohnt es sich, von Zeit zu Zeit nachzuschauen, wie viel
diese  Arbeitsplätze  den  Rest  von  uns  tatsächlich  kosten.  Die
detaillierten Ergebnisse der neueren Daten rechtfertigen einen eigenen
Artikel.

Wie viele grüne Jobs gibt es?

Von Zeit zu Zeit veröffentlicht das ONS Daten über die Zahl der grünen
Arbeitsplätze in der Wirtschaft. Die jüngsten Daten wurden am 18. Juli
2025 veröffentlicht und enthalten Daten für das Jahr 2023.

Die Gesamtzahl der grünen Arbeitsplätze im Jahr 2023 soll sich von
513.300 im Jahr 2015 auf 690.900 erhöhen. Davon waren 45.200 Menschen in
Umwelt-Wohltätigkeitsorganisationen  beschäftigt,  17.700  in  der
Umweltberatung und unglaubliche 19.400 in „leitenden Tätigkeiten von
Regierungsstellen“. Die Lanyard-Klasse in Aktion.

Im  Sektor  der  erneuerbaren  Energien  belief  sich  die  Zahl  der
Arbeitsplätze  in  Vollzeitäquivalenten  in  UK  für  Offshore-Windkraft,
Onshore-Windkraft und Solarenergie auf 16.400; 5.900 bzw. 20.300. Wie
aus Abbildung 1 hervorgeht, steigt die Zahl der Arbeitsplätze in diesen
Sektoren bis 2023 erheblich:
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Dieser  Anstieg  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  sich  die  Zahl  der
Arbeitsplätze im Bereich der Solarenergie mehr als verdoppelt hat und
gleichzeitig  die  Zahl  der  Arbeitsplätze  im  Bereich  der  Offshore-
Windenergie  erheblich  gestiegen  ist.  Natürlich  bedeutet  ein  solch
erheblicher  Anstieg  der  Arbeitsplätze  im  Bereich  der  erneuerbaren
Energien, dass der Energiesektor weniger produktiv wird, und natürlich
wird die erzeugte Energie wahrscheinlich teurer sein.

Wie viele Subventionen erhalten Wind- und Solarenergie?

There are three subsidy regimes for renewable energy in the UK. These
are Feed-in-Tariffs (FiTs), Renewables Obligation Certificates (ROCs)
and Contracts for Difference (CfDs).

In UK gibt es drei Subventionsregelungen für erneuerbare Energien. Dabei
handelt  es  sich  um  Einspeisetarife  (FiTs),  Renewables  Obligation
Certificates  (ROCs)  und  Contracts  for  Difference  (CfDs).

Jedes Jahr veröffentlicht Ofgem den FiT-Bericht und einen Datensatz, der
die  Gesamtmenge  des  erzeugten  Stroms,  die  Gesamtzahlungen  und  die
installierte Kapazität nach Technologien aufschlüsselt. Im Jahr 14 der
Regelung, das von April 2023 bis März 2024 läuft, beliefen sich die
Gesamtzahlungen im Rahmen der FiT-Regelung auf 1,840 Milliarden Pfund.
Wenn wir diese Zahlungen nach der installierten Kapazität aufteilen,
stellen wir fest, dass die Solarenergie 1.460 Millionen Pfund an FiT-
Zahlungen erhielt und die Windenergie (unter der Annahme, dass es sich
um Onshore-Anlagen handelt) 218 Millionen Pfund.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/poorer_1.jpg
https://www.ofgem.gov.uk/publications/feed-tariffs-fit-annual-report-2022-23


Einzelheiten  zu  den  ausgegebenen  ROCs  sind  auf  dem  Ofgem-Portal  zu
finden. Der Wert der ROCs, die sich auf den Produktionszeitraum 2023/24
beziehen, beträgt 2.618 Mio. £ für Offshore-Windkraft, 1.555 Mio. £ für
Onshore-Windkraft  und  561  Mio.  £  für  Solarenergie.  Die  Low  Carbon
Contracts Company veröffentlicht eine Datenbank der CfD-Zahlungen, die
auch nach Technologien aufgeteilt werden können. Im Zeitraum 2023/24
sind  die  Subventionen  gestiegen,  weil  die  Gaspreise  nach  der
Energiekrise  gesunken  sind.  Offshore-Windkraft  erhielt  2023/24  1,721
Millionen  Pfund.  Da  die  Ausübungspreise  für  Onshore-Windkraft  und
Solarenergie  tendenziell  niedriger  sind  als  für  Offshore-Windkraft,
erhielten  diese  beiden  Technologien  55  Mio.  GBP  bzw.  0,5  Mio.  GBP.

Die Gesamtsubventionen für diese drei Sektoren belaufen sich im Jahr
2023/24 auf rund 8,1 Milliarden Pfund. Wir können davon ausgehen, dass
die  Subventionen  im  laufenden  Jahr  höher  ausfallen  werden,  da  alle
Subventionsregelungen indexgebunden sind, was den Wert der ROCs und FiT-
Zahlungen in die Höhe treibt. Auch die CfD-Ausgangspreise wurden nach
oben  indexiert,  und  da  der  Gaspreis  gesunken  ist,  sind  auch  die
Referenzpreise gefallen, was zu einem weiteren Anstieg der Subventionen
führt.

Was kosten grüne Jobs?

Wenn wir all dies zusammennehmen, können wir die Gesamtsubventionen für
diese Technologien addieren und sie mit der Zahl der Arbeitsplätze in
jedem Sektor vergleichen:

Es zeigt sich, dass jeder Offshore-Windjob 264.000 £ an Subventionen
kostet, jeder Onshore-Windjob über 309.000 £ und jeder Solarjob fast
100.000  £.  Der  Durchschnitt  für  alle  drei  Sektoren  liegt  bei  über
192.000 Pfund pro Arbeitsplatz.

Denken Sie daran, dass es sich hierbei nicht um eine einmalige Zahlung
handelt, um eine neue Branche in Gang zu bringen, sondern um eine
laufende jährliche Zahlung. Das ONS veröffentlicht keine Schätzung der
Gehälter in diesem Sektor, aber die jährlichen Subventionen sind weit
höher als jede vernünftige Schätzung der in diesem Sektor gezahlten
Durchschnittsgehälter.

https://rer.ofgem.gov.uk/
https://dp.lowcarboncontracts.uk/dataset/actual-cfd-generation-and-avoided-ghg-emissions
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/08/poorer_2.jpg


Schlussfolgerungen

Es ist völlig klar, dass alles Gerede von einer „grünen Revolution“ nur
ein Hirngespinst ist. Diese grünen Arbeitsplätze sind nur eine Fassade,
Potemkinsche  Arbeitsplätze,  die  Politikern  und  Entscheidungsträgern
einen guten Klang verleihen und ihnen ein gutes Gefühl vermitteln. Die
Vorstellung, dass wir zu „grünem Wohlstand“ gelangen können, indem wir
jeden  Arbeitsplatz  mit  192.000  Pfund  pro  Jahr  subventionieren,  ist
schlichtweg absurd. Diese Arbeitsplätze sind eine Belastung für die
übrige Wirtschaft und wirken wie eine Energiesteuer. Wir müssen diese
wirtschaftliche Phantasterei beenden.

David Turver writes the Eigen Values Substack page, where this
article first appeared.
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